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Der neue Chef
des Eidg. Post-

und Eisenbahn-

departementes,
Herr Bundesrat
Dr. Enrico Celio

Der neugewählte Bundesrat Dr. Enrico Celio übernimmt als Nachfolger von Herrn Bundespräsident Pilet-Golaz am 18. März
die Leitung des Eidg. Post- und Eisenbahndepartementes. Am Gotthard, unserer wichtigsten nationalen und internationalen
Eisenbahnlinie, hat er seine Jugend verbracht, eben in den Jahrzehnten, als der neue, gewaltige Verkehr seinem Heimatkanton

und der Schweiz grossartige wirtschaftliche und touristische Möglichkeiten eröffnete. Er hat im Tessintal, in der herrlichen,
dem Süden zugewendeten Leventina die Elektrifikation des Gotthard miterlebt, er sah den Strassenverkehr über den hohen

Berg wieder aufblühen, sah den Pass neue Bedeutung gewinnen, der schon bei der Entstehung der Eidgenossenschaft eine
entscheidende Rolle gespielt und die Zugehörigkeit des Tessins zur Schweiz früh zur natürlichen Notwendigkeit gemacht hat.

Noch während der Amtszeit des neuen Bundesrates als Tessiner Staatsrat, im Sommer des letzten Jahres, erhielt unser
Südkanton seinen eigenen Zollflugplatz Locarno-Magadino, der heute dazu berufen ist, die Schweiz an das internationale Flugnetz

wieder anzuschliessen. Vom Gotthard, vom Lukmanier, vom San Bernardino und vom Julier und Maloja her münden die
Postautorouten in den Kanton Tessin,- Dampfschiffe kreuzen auf den südlichen Seen, und Bergbahnen erklimmen die
unvergleichlichen Aussichtsgipfel am südlichen Alpenrand... der Mann vom Gotthard kennt also alle Verkehrsmittel, ihre besondern

Anliegen und Probleme von seiner engern Heimat her, und wie sollte der Tessiner Staatsmann nicht auch mit den Sorgen
des Fremdenverkehrs vertraut sein, dem auch in der Südschweiz eine so grosse volkswirtschaftliche Bedeutung zukommt!

Wohlvorbereitet tritt also Bundesrat Dr. Enrico Celio in dieser schweren Zeit sein verantwortungsvolles hohes Amt als

schweizerischer Verkehrsminister an. Es sind nicht leichte Aufgaben, die seiner warten. Doch seine hohe Bildung, seine

staatsmännische Erfahrung und sein südliches Temperament werden die Probleme meistern und die grossen Aufgaben
zu lösen wissen.
Hohe Erwartungen setzt vor allem auch der schweizerische Fremdenverkehr auf den neuen Chef des Eidg. Post- und

Eisenbahndepartements, unter dessen Ägide der Tourismus steht. Kaum ein anderer Zweig unserer Wirtschaft ist von den

Weltereignissen so hart betroffen worden. Nur durch grosszügige Massnahmen und durch die letzte Ausschöpfung aller
noch vorhandenen Möglichkeiten wird es gelingen, auf diesem wichtigen Gebiete die Not zu lindern, neue Zuversicht

zu wecken und die für unser Land lebenswichtigen Institutionen des Fremdenverkehrs in eine bessere Zukunft hinüberzu-

retten. Das Schweizervolk und vor allem die vom Tourismus lebenden Volksgruppen und Regionen vertrauen auf den

Mann vom Gotthard, Bundesrat Dr. Enrico Celio!
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